
Stopfbüchsen an hin- und hergehenden Teilen. 589

gewünschten Maße angepreßt werden. Da aber bei etwa 3000 die Anlaßtemperatur der

Federn erreicht und. ein Nachlassen der Spannung zu erwarten ist, empfiehlt es sich, auch

derartige Packungen vor zu hohen Wärmegraden zu schützen, z. B. an Dampfmaschinen

durch Fernhalten von der Deckelheizung und durch weites Herausziehen und Luft-

kühlung, an Gasmaschinen durch Einbau in den gekühlten Deckel.

Anwendungsbeispiele zeigen die Abb. 1034 bis 1037. Die Schwabepackung, Abb. 1034,

setzt sich aus dreiteiligen Ringen zusammen, die durch Schlauchfedern in halbrunden
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Abb. 1034. Schwabepackung. Abb. 1035. Proellpackung. »

Nuten gegen die Stange gedrückt werden und in einzelnen Kammern mit so viel Spiel

liegen, daß sie den Durchbiegungen der Kolbenstange zu folgen vermögen. Die innerste

Kammer wird durch die Stopfbüchsschrauben gegen eine Flachdichtung gepreßt. Vor

die gußeisernen Ringe kann eine kurze, getrennt

von der Hauptstopfbüchse nachzuziehende Weich-

packung gelegt werden. Die Zahl der Ringe richtet

sich nach der Höhe der Spannung, gegen welche

abzudichten ist. Zur Schmierung dient in der

Abbildung der Grundring unter der Weichpackung;

bei hohen Drucken kann dazu aber auch einer der

Kammerringe herangezogen werden.

Die Packung des Ingenieurbureaus Dr. R. Proell

in Dresden, Abb. 1035, in einer Ausführung für

Drucke von 9 bis 10 at und 300 bis 3500 bei Kol-

benstangen mittlerer Größe dargestellt, benutzt

sechsteilige gußeiserne Ringe, die ebenfalls durch

Schlauchfedern zusammengehalten, zu zweien mit

versetzten Stößen in je einer Kammer liegen. Der

Höhe des Dampfdruckes entsprechend werden 1 bis

4 Ringpaare hintereinander angeordnet. Zur Ab-

dichtung von 2 at oder gegen Vakuum genügt bei

Stangen von 95 mm Durchmesser noch ein Ringpaar.

Radial angeordnete Spiralfedern in Dichtungs-

ringen aus Sonderbronze benutzt die Ascherslebener Abb. 1036. Metallpackung derAscherslebener

Maschinenbau A.-G. in der Form Abb. 1036 für Maschinenbau A.G.

Heißdampf von 10 at Druck und 320 bis 360“. Die

freie Beweglichkeit der Kolbenstange ist durch kugelige und ebene Flächen gewähr-

leistet, zwischen welch letzteren die Ringkammern liegen.

Abb. 1037 zeigt eine Dichtung für Großgasmaschinen der Maschinenfabrik Augsburg-

Nürnberg. Sie besteht aus zwei Teilen, einem inneren Satz von nach innen federnden,

gußeisernen Ringen in einzelnen Kammern und einem äußeren nach Art der Howaldt-

 


